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Wir führten 
mit Berufsbe-
rater Michael 
Mück von der 

Agentur für Ar-
beit Bad Hersfeld-

Fulda nachfolgendes Exper-
ten-Interview. Mück ist als 
Betreuer der Klasse direkt in 
das Projekt eingebunden. 

 
Was macht das „Job-Roulet-
te“-Projekt Ihrer Meinung 
nach spannend für die Schü-

lerinnen und Schüler der 
R9a? 

Beim Job-Roulette ent-
scheidet der Zufall, in wel-
cher Branche, bei welchem 
Arbeitgeber und in welchem 
Beruf der Schüler ein zweitä-
giges  Praktikum absolviert. 
Das ist neu. Außerdem kom-
men die Schülerinnen und 
Schüler Berufen näher, wel-
che sie möglicherweise nie 
für ein Praktikum in Be-
tracht gezogen hätten oder 
gar nicht kannten, wie zum 
Beispiel Heilerziehungspfle-
ger, Rolladen- und Sonnen-
schutzmechatroniker, 
Leichtflugzeug- oder Holz-
blasinstrumentenbauer und 
die Fachkraft Lebensmittel-
technik. Diese werden über 
ein solches Projekt publik 
gemacht. Das ist super.    

 
Wie empfanden Sie die Stim-
mung und Atmosphäre bei 
der Verlosung der Praktika 
per virtueller Roulette-Schei-
be in der Schule? 

Natürlich sorgte die Verlo-
sung schon im Vorfeld für 
ordentlich Spannung und 

Gesprächsstoff an der Schu-
le wie bei den teilnehmen-
den Arbeitgebern. Die Freu-
de auf das bevorstehende 
Praktikum war allen Betei-
ligten anzusehen. Jeder ließ 
sich darauf ein, auch wenn 
das Los nicht immer zu 100 
Prozent den Vorstellungen 
der Schüler entsprach.  

 
Wie glauben Sie, dass das 
Projekt das Berufswahlver-
halten der Schüler beeinflus-
sen könnte? 

Im Bereich der Berufsori-
entierung findet bereits viel 
an den Schulen statt. Es gibt 
die herkömmlichen Prakti-
ka, Berufsmessen, den 
Girls‘- und Boys‘ Day, das 

Fach Arbeitslehre. Wir als 
Berufsberater sind wöchent-
lich an den Schulen, die Ar-
beitscoaches sind ebenfalls 
präsent. Auch Eltern, Lehrer 
und Freunde nehmen im Be-
reich der Berufswahl Ein-
fluss.  Das Job-Roulette ist ei-
ne sehr gute Ergänzung da-
zu, denn es wird sich natür-
lich an der Schule rumspre-
chen, welcher Beruf im 
Praktikum Spaß gemacht 
hat und welcher Arbeitgeber 
gut ankam. 

 
Inwieweit glauben Sie, dass 
dieses Projekt Arbeitgeber 
dazu motivieren könnte, ihre 
Arbeitsbedingungen und 
Präsentationen gegenüber 

potenziellen Azubis weiter zu 
verbessern? 
Arbeitgeber machen in die-
sem Bereich schon ganz viel 
möglich. Praktika sind eine 
gute Gelegenheit, junge 
Menschen kennenzulernen, 
die auf dem ersten Blick 
nicht der Top-Kandidat 
sind. Alle Arbeitgeber möch-
ten Auszubildende, aber 
nicht jeder Praktikanten. 

 
Wie wirkte sich bei Ihnen die 
spielerische und aufregende 
Atmosphäre des „Job-Roulet-
te“ auf die Motivation und 
das Engagement der Schüler 
aus? 

Auf die Schüler kam beim 
Job-Roulette viel Neues zu: 

Arbeitgeber, Presse, Verlo-
sung… Das Wichtigste: Im 
Mittelpunkt standen die 
Schüler selbst.  Um sie ging 
es. Und das konnten die 
Schüler spüren.   

 
Halten Sie ein zweitägiges 
Praktikum, wie es diese Wo-
che über die Bühne ging, für 
ausreichend, um den Schü-
lern einen realistischen Ein-
blick in einen Beruf zu er-
möglichen? Welche Vorteile 
hat diese kurze Dauer? 

Um in einem Beruf einen 
ersten Eindruck zu bekom-
men, reicht ein zweitägiges 
Praktikum zunächst aus. Im 
Nachgang könnte ein länge-
res Praktikum folgen, damit 
beide Seiten sehen, ob es 
wirklich passt. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

EICHENZELL/FULDA. Das 
Praktikums-Adventure „Job-
Roulette“ sorgt weiter für 
viel Gesprächsstoff in  
Osthessen. Heute veröffent-
licht der Marktkorb auf einer 
weiteren Doppelseite, wel-
che Erfahrungen Schüler der 
Klasse R9a der Von-Galen-
Schule Eichenzell bei ihrem 
Praktikum in der Region 
machten und wie die Schü-
lerinnen und Schüler die je-
weiligen Arbeitgeber be-
werten.

Berufsberater Michael Mück über das Projekt „Job-Roulette“ an der  Von-Galen-Schule Eichenzell

Idee mit Überraschungseffekt

Sieht in „Job-Roulette“ eine „sehr gute Ergänzung“ zu vorhandenen Maßnahmen zur Berufsorientierung: 
Michael Mück, Berufsberater der Agentur für Arbeit Bad Hersfeld-Fulda.                          Foto: Agentur für Arbeit

In unserer aktuellen Markt-
korb-Ausgabe tauchen wir 
wieder in das spannende Pro-
jekt „Job-Roulette“ ein, das 
für frischen Wind in der Be-
rufsorientierung sorgt. Blät-
tern Sie weiter und erfahren 
auf unserer heutigen  „Job-
Roulette“-Panorama-Son-
derseite, welche Erfahrun-
gen Schüler beim Praktikum 
gemacht haben. Lesen Sie 
nach, welche Bewertung die 
nächsten vier Arbeitgeber 
bekommen. / mlu 

SCHÜLER BEWERTEN 
ARBEITGEBER


